
Autorisierte DIR®-Fachlabore haben
die Möglichkeit, mit interessierten
Zahnärzten auf partnerschaftlicher

Basis mit diesem System zu arbeiten. Die ziel-
gerichtete Aus- und Weiterbildung durch eine
Autorisierung – die durch Schulungen er-
reicht werden kann – trägt dazu bei, dass die
Diagnose durch qualifizierte Zahnärzte er-
folgt und mit dem autorisierten Zahntechni-
ker fachlich perfekt umgesetzt werden kann.
Das insbesondere auf Grundlage der Arbei-
ten von Gysi und McGrane entwickelte Ver-
fahren zur Messung der Relation des Kauor-
gans wurde in den 80er- und 90er-Jahren des
vergangenen Jahrhunderts von Priv.-Doz.
Dr. Andreas Vogel weiterentwickelt. 
Dr Vogel führte den – zunächst in der Fach-
welt stark umstrittenen – wissenschaftlichen
Nachweis, dass eine Störung des Kauap-
parats zu Folgeproblemen im gesamten
physiologischen System führen kann. Auf
dieser Grundlagenforschung aufbauend ge-
lang es der Zahnärztin Farina Blattner, die
Methode der Aufzeichnung des gemessenen
Drucks zu revolutionieren. Durch Technik
und spezielle Materialien wurde es möglich,
einen besonders kleinen und messgenauen
Apparat zu entwickeln, der eine kompakte
und praxistaugliche Anwendung im Alltag
erlaubt (Abb. 1 und 2).

Der „falsche Biss“ und die Symptome
Viele Patienten unserer Kunden klagen über
Schmerzen, die sie nicht primär mit ihren
Zähnen in Verbindung bringen.
Die Muskeln unseres Kausystems (Zähne
und Kiefergelenke) sind mit der Nacken- 
und Wirbelsäulenmuskulatur verbunden.

Darum steht auch der „falsche Biss“ im Zu-
sammenhang mit Symptomen, die über den
Bereich des Kopfes hinausgehen. Massagen,
Spritzen und Schmerzmittel bringen zwar
eine gewisse Erleichterung, die eigentliche
Ursache ist aber dadurch nicht geheilt. 
Die instrumentelle Funktionsdiagnostik mit
dem DIR® System dient der Früherkennung
von Störungen an Kiefergelenk und Zähnen.
Die sogenannten funktionsanalytischen
Leistungen sind jedoch nicht Bestandteil des
Leistungskataloges der gesetzlichen Kran-
kenkassen – aber für jeden Patienten wichtig,
sinnvoll und erschwinglich.
Bis heute gab es zum Zwecke der Kieferrela-
tionsbestimmung nicht „die“ allgemein ak-
zeptierte Methode. Verschiedene Techniken
stehen mehr oder weniger gleichwertig ne-
beneinander. So obliegt es in erster Linie der
persönlichen Präferenz des behandelnden
Zahnarztes, welche Methode er bei seinen
Patienten verwendet. Dabei benutzen
Zahnärzte unterschiedliche Verfahren und
Systeme, um Patienten eine ideale Bissposi-
tion zu geben. Viel bedeutsamer als die je-
weils gewählte Registriertechnik ist für eine
korrekte Kieferrelationsbestimmung ein
perfektes Kausystem. 

DIR® System: Messverfahren zur 
medizinischen Diagnostik

Zur Diagnose und Funktionsanalyse von
Dysfunktionen und Myoathropathien des
craniomandibulären Systems nutzen immer
mehr unserer Zahnärzte das DIR® System,
ein Messverfahren zur medizinischen Diag-
nostik sowie den damit verbundenen Service
des Labors (Abb. 3 –7).
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Kunden und Mitarbeiter vieler zahntechnischen Laboratorien haben sich
schon seit Langem mit der Funktionsdiagnostik beschäftigt und mit
den Möglichkeiten der instrumentellen Funktionsdiagnostik für die Be-
handlung von CMD-Patienten auseinandergesetzt. Die DIR® System
GmbH & Co. KG bietet zugelassenen Zahnärzten und autorisierten
Zahntechnikern eine Weltneuheit auf diesem Sektor an.
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